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Selig sind die, die da hungert und dürstet nach 
Gerechtigkeit, denn sie sollen satt werden.   

Matthäusevangelium Kapitel 5, Vers 6
   

Liebe Gemeinde,

in einigen Wochen feiern wir Erntedank. Wir feiern, was alles andere als 
selbstverständlich ist in unserer Welt. Nämlich dass wir satt werden, dass 
wir reichlich von dem haben, was wir zum Leben brauchen. Ja, weit mehr 
als das. Satt zu werden, allein das ist für viele Menschen ein Luxus. Aber 
wir haben so viel mehr. Und wenn wir uns umschauen, dann wird uns  
hoffentlich  immer wieder bewusst, wie privilegiert wir sind, weil wir z.B. in 
einer Demokratie leben und immer noch im Frieden, weil wir ohne Angst vor 
politischer Verfolgung unsere Regierung kritisieren können, eine 
Krankenversicherung haben und unsere Kinder ein Recht auf Bildung und 
Förderung.

Ist das gerecht? Nein, das ist es nicht, denn die überwiegende Mehrheit der 
Menschheit hat einen großen Teil dieser Privilegien nicht oder auch nichts 
davon. Ein großer Teil der Menschheit hungert und dürstet vergeblich nach 
Gerechtigkeit. Und so sehr wir uns oft fühlen wie die viel zu großzügigen 
und allmählich überforderten Retter der Welt, wir sind immer noch die, die 
einen großen Teil ihrer Privilegien der Tatsache zu verdanken haben, dass 
Despoten unsere Waffen kaufen oder wir zu Lasten unterbezahlter und 
rechtloser Arbeiter billige Lebensmittel oder Kleidung  kaufen. 
Wir sind dem nicht hilflos ausgeliefert. Wir entscheiden, wie wir einkaufen, 
wie wir, falls wir genug zum Sparen haben, unser Geld anlegen, ob wir 
wählen gehen oder das Feld den Parteien überlassen, die von Demokratie 
und grenzüberschreitender Solidarität nichts halten. 

Der Erntedanktag ist ein guter Anlass, sich dankbar all das vor Augen zu 
führen, was wir in Deutschland so selbstverständlich nehmen und was es in 
dieser Welt doch nicht ist - und dann auch nach unserer Verantwortung für 
diese Welt zu fragen. Eine andere Welt gibt es nicht, auch wenn wir es uns 
manchmal wünschen mögen. Wir können nur die, die wir haben, verändern. 

Selig sind die, die da hungert und dürstet nach Gerechtigkeit, denn sie 
sollen satt werden, sagt Jesus. Wenn wir uns ab und zu Zeit nehmen für 
einen stillen Erntedank in unseren Köpfen und Herzen, dann können wir gar 
nicht anders, als unsere Herzen weit zu machen für die, die es nicht so gut 
haben wie wir. Dann können wir gar nicht anders, als ihren Hunger und 
Durst nach Gerechtigkeit zu teilen und uns mit unseren Möglichkeiten dafür 
einzusetzen, dass er gestillt wird.        

Ihre Annerose Frickenschmidt

3
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Was für eine Herausforderung! Silke Sohn gewesen“, sicher einer 
Hamburger traut es uns zu. Uns, der Zentralaussage des Werkes. Das 
Kantorei und der Chorgemeinschaft Kreuzigungskommando sagt’s – und 
aus Burscheid! Wir sind gespannt zitiert damit Bachs persönliches 
und freuen uns! Die Chöre haben Bekenntnis. Zufall?? Man kann viele 
schon einiges von Bach gesungen, weitere Beispiele finden!! 
seine Musik ist vertraut. Harmonien Katrin Friedel und Silke Hamburger 
sind im Ohr, vor allem bei den gestalten einen Einführungsabend 
Chorälen. Trotzdem, bei diesem zur Matthäuspassion. Wir erfahren 
Werk, dieser Passion, ist inten- etwas über die Brautmystik, deutlich 
sivstes Üben angesagt! gemacht an dem Choral „Wo ist 
Um sie uns nahe zu bringen, berich- denn dein Freund hingegangen“. Ein 
tet Silke Hamburger in den Proben hochinteressanter Abend, bei dem 
immer wieder etwas zur Matthäus- die Zeit lange nicht ausreichte, auf 
passion. Zum Beispiel über die ver- alle Fragen einzugehen, die einen 
schiedensten Rollen der Chöre. bei diesem Werk beschäftigen.
So stellen die Chöre mal die 
Volksmenge dar, mal die Gruppe der Zwischen all‘ der musikalischen 
Hohenpriester und mal die Jünger Arbeit zerbrechen sich die Verant-
Jesu. Stimmungen sollen wiederge- wortlichen den Kopf wegen der 
geben werden, wie: fanatisch soll es Aufstellung. In der Kirche müssen 
klingen, hektische Besorgnis soll Orchester, Solisten, Chor 1, Chor 2 
durchkommen, Donnergrollen in den und das Matthäus-Chörchen unter-
einzelnen Stimmgruppen … Was gebracht werden und alle benötigen 
haben wir uns daran die Zähne aus- einen guten Sichtkontakt zur 
gebissen! Dirigentin. Zum Glück gibt es im 
Wir werden aber auch auf viel Chor Menschen mit technischem 
Spannendes hingewiesen. Verstand, die einen genialen Aufbau 

der Podeste hinbekommen. 
So erläutert Silke Hamburger an Niemand muss klettern, um die ober-
einem Beispiel Bachs (umstrittene) sten Stufen zu erreichen, alle haben 
Zahlensymbolik. Bach hat seinen ausreichend Platz zum Atmen und 
Namen in Zahlen dargestellt: zum Sitzen, auch wenn wir die meis-

te Zeit während der Aufführung ste-
B = 2     A = 1     C = 3     H = 8     hen. Ein riesiges Dankeschön an 
und      2 + 1 + 3 + 8 = 14 diese Mitsänger!

14 Noten stehen in der Bass-Stimme Sonntag, 13. März, endlich das 
von „Wahrlich, dieser ist Gottes Konzert. Wir treffen uns zum 

Matthäuspassion in Burscheid!  
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Einsingen im Gemeindehaus. Dann ment des Orchesters und der 
steigen wir auf die Podeste, und jetzt Solisten wurde der Abend zu einem 
setzt das Orchester mit den ersten unvergesslichen Musikerlebnis. 
Akkorden ein – dieser ungeheure Dafür danken wir allen Mitwirkenden! 
Sog in das Werk hinein. Phantas-
tisch! Große Konzentration - und wir Besonders herzlich danken wir Silke 
sind mitten drin in der Aufführung. Hamburger, die uns die Aufführung 
Die Einsätze klappen, die Tonhöhen der Matthäus-Passion zugetraut und 
stimmen sowie Ausdruck und ermöglicht hat. Wie viel Arbeit in der 
Intensität, von der das Stück lebt! persönlichen Auseinandersetzung 

mit dem Werk und der Vorbereitung 
2,5 Stunden? Wie schnell geht die von Proben und Konzert steckt, kön-
Zeit vorbei! Unser Publikum hat ein nen wir nur ahnen. Ihren unermüdli-
musikalisches Wunderwerk gehört, chen Einsatz beim Einstudieren, ihre 
aber auch eine Musik zur Passion, ansteckende Begeisterung für die-
die zum Nachdenken mahnt. ses Werk haben wir erlebt!
Wir alle haben viel Zeit und Wir freuen uns auf das nächste 
Anstrengung in unser Projekt inves- gemeinsame Konzert in 2017.
tiert, aber erst durch das einfühlsa-

Georg Wüstme Musizieren und große Engage-

Eine Herausforderung: Sängerinnen und Sänger der Chorgemeinschaft, 
der Kantorei und des Matthäus-Chörchens, das Radio-Kammerorchester 

und die Solistinnen und Solisten finden Platz.
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Zur Aufführung 
der Matthäus-
passion wurde 
nach Weih-
nachten ein 
Matthäus-
Chörchen 
gegründet. 
11 Kinder trafen 
sich einige 
Wochen immer 
samstags zur 
Probe in der Kirche. Der Auftritt am also erhalten. Seit Anfang Juni  
13. März beendete dieses Projekt ... proben wir für das Gemeindefest im 
Eigentlich ... September, immer freitags von 
Doch dann mischten sich die Kinder 16:30 Uhr bis 17:15 in der 
ein: Kieran (entgeistert): "Das ist Burscheider Kirche. Und wer an der 
nicht für immer???!" oder Sophie Tür lauscht, kann neben hohen und 
(entrüstet): "Wie, nur für ein einzi- tiefen, lauten und leisen, ernsten 
ges Konzert?!!!" oder Jonathan und fröhlichen Tönen auch sehr viel 
(enttäuscht): "Dann sehen wir uns ja Lachen hören ... und manchmal 
gar nicht mehr." ...und Amelie und Felix: "weißt du noch...Bach....das 
Micha und Johanna und Marla... war echt megacool!!!“

Silke HamburgerDas Matthäus-Chörchen bleibt uns 

Bach 
wirkt 
nach 

 

- Planung
- Montage
- Kundendienst
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Psalmen einmal anders: Verfasser vertrauten auf Gott, sie 
Pfarrerinnen und Pfarrer, dankten ihm, zürnten und raunten, 
Prädikantinnen und Prädikanten, flehten und flüsterten.“ Diese Hal-
Wissenschaftlerinnen und Wissen- tung durchziehe die 150 Psalmen 
schaftler, Christen und Juden wie ein roter Faden. „Die Psalmen 
haben Texte über verbindende haben ihre Kraft bis heute nicht 
Themen geschrieben, die den verloren.“ Den Anstoß zum Projekt 
Psalmen zugrunde liegen – wie haben die Wochenlosungen der 
Hoffnung, Trost, Trauer, Leid, Zorn, Ökumenischen Arbeitsgemein-
Klage, Musik, ... . Auch unser schaft für Bibellesen gegeben. Zu 
Burscheider Prädikant Ekkehard den Woche um Woche ausgelosten 
Rüger hat zwei Texte -  über Gna- Psalmen hat die Onlineredaktion 
de und Schöpfung - beigesteuert. der rheinischen Kirche einzelne 
Auf ganz unterschiedliche Weise Verse ausgewählt und mit einem 
haben sich die Autoren den Psal- passend gestalteten Bild bereits 
men und Themen genähert. „So ist auf Facebook veröffentlicht.
ein Kaleidoskop heutiger Betrach-
tungen zu den Psalmen entstan- Der Name des Onlineprojekts spielt 
den“, sagt Ralf Peter Reimann, an auf ein Zitat der evangelischen 
Internetbeauftragter der Evangeli- Theologin Dorothee Sölle. „Die 
schen Kirche im Rheinland. Psalmen sind für mich eins der 
Alle Texte und dazu gestaltete wichtigsten Lebensmittel. Ich esse 
Bilder sind auf dem neuen Online- sie, ich trinke sie, ich kaue auf 
portal abrufbar. ihnen herum, manchmal spucke ich 
       Einladung zum Mitmachen: sie aus, und manchmal wiederhole 
Nutzerinnen und Nutzer haben die ich sie mitten in der Nacht. Sie sind 
Möglichkeit, ihre Lieblingspsalmen für mich Brot. Ohne sie tritt die 
zu veröffentlichen und Geschichten spirituelle Magersucht ein, die sehr 
zu erzählen, die sie mit diesen verbreitet unter uns ist und oft zu 
Psalmen verbinden. einer tödlichen Verarmung des 
„Mit ihren Psalmen haben Men- Geistes und des Herzens führt.“ 
schen vor mehr als zweitausend 

Aus der Pressemitteilung der EKiR 11.3.16Jahren ihre Klagen und Hoffnun-
gen, ihr Lob und ihren Zorn auf 
Gott zum Ausdruck gebracht“, sagt 
Reimann. „Ihr Herz war voll, oft www.psalmen.ekir.deauch sorgenvoll, als sie ihre 
Gebete an Gott richteten. Die 

Psalmen - Brot der Seele
Onlineprojekt der Ev. Kirche im Rheinland
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„Man kann auch als Einzelner Konkretes bewirken“ 
Rainer Bertrams über 32 Jahre im Presbyterium
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Brigitte Giebel war Presbyterin in „Mister KiKuFe“ – Ralph Liebig 
den Jahren 1984 bis 2000 und 2008 gehörte 2006 bis 2016 dazu. 
bis 2016. Fünf Jahre lang war sie Zeitweise war er Baukirchmeister 
stellvertretende Vorsitzende bzw. unserer Gemeinde und in diesem 
Vorsitzende des Leitungsgremiums Amt Nachfolger von 
unserer Gemeinde. Dr. Martin Koch, der von 2003 bis 
Marion Schäfer  hat in den Jahren 2016 Mitglied des Presbyteriums 
2012-2016 im Presbyterium mitgear- war.
beitet. Ihnen allen sagen wir von Herzen 
Rainer Bertrams‘ Mitgliedschaft im DANKE für die viele Zeit und 
Presbyterium währte 32 Jahre ! Energie, die sie  eingesetzt haben, 
Ein Interview mit ihm finden Sie auf um unserer Gemeinde zu dienen.
Seite 8 und 9. Matthias Pausch

Danke ... den ausgeschiedenen
Mitgliedern des Presbyteriums

gehören Küsterin Ursula Sander, besonderen Dienstjubiläum, bedan-
Jugendleiterin Anke Theron- ken uns für all´ die viele geleistete 
Schirmer  und Reinigungskraft Arbeit und für die gute Zusammen-
Serife Uzeiri  zur Dienstgemein- arbeit und freuen uns auf die kom-
schaft unserer Gemeinde. menden gemeinsamen Jahre. 
Wir gratulieren herzlich zu diesem Matthias Pausch

Schon 25 Jahre ...
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Er konnte herzlich lachen über kind-
lich-originelle Aussprüche und war 
sehr gerührt, wenn ihn Kinder ihr 
Vertrauen und ihre Sympathie spü-
ren ließen. 
In Gesprächen bewegte es ihn über-
haupt  immer wieder, wenn er zurüc-
kblickte auf Begegnungen, in denen 
ihm Vertrauen geschenkt worden 
war, in denen er trösten und ermuti-
gen konnte, oft dank seiner tiefen 
Glaubensüberzeugungen. Und er 
war zutiefst dankbar für Ermuti-

Mehr als sechzig Jahre hat sich gungen, die er selbst in seinem lan-
Alfred Heider für unsere  Gemeinde gen Leben erfahren hat, für die vie-
eingesetzt. Auch im hohen Alter ist len gesegneten Momente der 
kaum ein Sonntag vergangen, an Gottesnähe und nicht zuletzt für die 
dem er nicht treu in Hilgen im Liebe, die ihn über so viele Jahr-
Gottesdienst saß. Am 12. Februar ist zehnte mit seiner Frau verband, mit 
er im Alter von 94 Jahren gestorben. der er seinen Glauben teilen, 
 manchmal auch diskutieren konnte. 
Lange Jahre war Alfred Heider lei- Manche Aufregung konnte sie zu 
tend in unserer Gemeindeverwaltung Hause mildern, wenn er sich über 
beschäftigt. Erst in Burscheid und irgendetwas im Gottesdienst empört 
dann von Opladen aus. Aber auch hatte. Aber er war auch jederzeit 
über die Verwaltungstätigkeit hinaus offen für ein Gespräch mit denen, 
hat er sich mit großer Leidenschaft über die (oder deren Aussagen) er 
für unsere Gemeinde engagiert. sich geärgert hatte. Dann ließ sich 
Die Partnerschaft mit den ostdeut- manches schnell klären und endete 
schen Gemeinden Burg und Dissen mit Lachen oder dem geteilten 
haben die Eheleute Heider wesent- Bewusstsein, dass wir alle immer 
lich mitbegründet und bis zuletzt per- nur einen Zipfel der Wahrheit erfas-
sönliche Kontakte dorthin gepflegt. sen können. Immer wieder hat mich 
Besonders lag Alfred Heider die gerührt, wie offen und ungeschminkt 
Kinder- und Jugendarbeit am Her- Alfred Heider auch tief Empfundenes 
zen. So eigensinnig und vor allem in in Worte fassen konnte.
jüngeren Jahren leicht entflammbar „Das hat meine Seele berührt“, so 
er war – für Kinder hatte er ein gro- etwas konnte er so sagen, dass das 
ßes Herz und viel Geduld und auch zu spüren war. Jetzt fehlt er in 
Verständnis. Ob unser Kinderheim, unserer Gemeinde und auch in sei-
unsere gemeindliche Kinder- und ner großen Familie. Besonders sei-
Jugendarbeit oder auch das damals  ner Frau Annemarie gilt unser gan-
städtische Megafon, überall setzte er zes Mitgefühl.

Annerose Frickenschmidtsich für die Belange von Kindern ein. 

 Alfred Heider 
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... du tüchtiger und treuer Knecht ... 
geh hinein zu deines Herrn Freude. 

(Matthäus 28,21) 
Ich kannte Fritz Naumann seit 1972. 
Er hatte selbstverständlich auch 
Soldat sein müssen. Aber um der 
Einberufung zur Waffen-SS zu ent-
gehen, meldete er sich zur Kriegs-
marine. Dort wurde er aber nicht 
angenommen und kam zum Heer. 
Am Ende des Krieges verlor er ein 
Auge, entging aber so der russi-
schen Gefangenschaft. 
Von 1963 an war Fritz Naumann 
Lehrer an der Evangelischen Real-
schule, damals in der Trägerschaft 
der Kirchengemeinde Burscheid. Fritz Naumann, wie er den Menschen 
Nach den Herren Stallmach und in Burscheid vertraut war.    
Josat war er von 1979 bis zu seiner 
Pensionierung 1985 der dritte Leiter   
Er war - wie seine Vorgänger - sehr 
darum bemüht, der Schule ihren 
evangelischen Charakter zu bewah-
ren und die ihm anvertrauten Schü-
lerinnen und Schüler auch im Glau-
ben an Jesus Christus zu fördern. 
In seiner Heimatgemeinde Tente 
wirkte er im Presbyterium mit. Im 
Ruhestand engagierte er sich ab 
1985 mit Bibelstunden in Hilgen-
Neuenhaus und in der Männerarbeit 
in Burscheid. Er scheute nicht die 
kritische Auseinandersetzung mit sei-
ner Kirche, auch nicht mit ihrer 
Leitung in Düsseldorf. 
Nach meiner Meinung war Fritz 
Naumann ein getreuer Knecht unse-
res Herrn Jesus Christus. Die Kirche 
kann für solche überzeugten und 
engagierten Christen dankbar sein. 

Klaus Bertram, Pfr.i.R.

Fritz Naumann 1925 bis 2016
Rektor der Ev. Realschule 1979 bis 1985
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Das galt für mich in diesem 
Jahr gleich doppelt: Bei der 4. 
Sponsoringaktion der örtlichen 
Gemeinden in Burscheid und 
Hilgen haben sich etwa sech-
zig Erwachsene und Kinder 
und 30 Stationsposten aller 
Altersstufen dem Aprilwetter 
zum Trotz auf den Weg 
gemacht bzw. an ihren 
Stationen in der Kälte ausge-
harrt. Besonders haben mich 
einige von den Jüngsten 

Bewegt hat mich auch das interreli-beeindruckt, z.B. eine kleine 
giöse Segensgebet mit Sabine Burscheiderin und ein vierjähriger 
Brüninghaus, der Gemeindereferen-Kurde aus Syrien, die tapfer und 
tin der katholischen Gemeinde, und sogar bis zum Schluss fröhlich die 
Aydin Abdunassir, dem neuen Imam gesamte Strecke von gut 14 km zu 
der Türkisch-Islamischen Gemeinde Fuß bewältigt haben.

in Massiefen. 80 Menschen 
unterschiedlicher Herkunft 
waren in die Kirche gekom-
men. Wieder einmal haben 
wir erlebt, wie unkompli-
ziert wir bei aller 
Verschiedenheit das 
Gemeinsame unseres 
Glaubens teilen können: 
Das Vertrauen auf einen 
Gott, der alle Menschen 
geschaffen hat und alle 
liebt, und die Überzeugung, 
dass uns diese Liebe in die 
Verantwortung füreinander 
und für diese Welt ruft. 
Für die Flüchtlingsarbeit Alle beteiligten Gemeinden vom Park des 

sind 850 € zusammengekommen. Altenzentrums bis zum Waffelstand an der 
Bahntrasse in Hilgen-Neuenhaus boten 

Annerose FrickenschmidtStärkung und Erholung auf dem Weg. 

Ökumene bewegt… 
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Im Mai 2015 hat im Ortsteil Hilgen Projekte 
der Prozess der altengerechten von der 
Quartiersentwicklung begonnen. Seit ersten Idee bis 
dem ersten Stadtteilforum im zur Umsetzung. 
Oktober arbeiten drei Arbeitsgruppen Sie dienen in der Quartiersarbeit als 
vor Ort an den Themen „Nahversor- Türöffner und bieten die Möglichkeit, 
gung“, „Treffpunkte“ und „Mobilität“. viele Bewohner des Quartiers zu 
Ziel der Quartiersentwicklung ist es, erreichen. Durch Beteiligung der 
gemeinsam mit Bewohnerinnen und Gemeinde wird den verschiedenen 
Bewohnern sowie Akteuren aus dem Projekten und dem gesamten 
Stadtteil eine Entwicklung anzusto- Prozess der Quartiersentwicklung 
ßen, die ein Leben im Stadtteil und von Beginn an Vertrauen entgegen 
ein Verbleib im gewohnten Umfeld gebracht.
auch im hohen Alter ermöglicht. Die Arbeitsgruppe „Treffpunkte in 
Hierzu werden gemeinsam Projekte Hilgen“ trifft sich  regelmäßig und 
erarbeitet, die am Bedarf vor Ort arbeitet an der Eröffnung des „Treff-
orientiert sind. Natürlich soll dabei punkts alter Bahnhof“. Im Laufe des 
auch ein Dialog zwischen den Gene- Sommers wird die ehemalige Bahn-
rationen entstehen. Wir arbeiten hofsgaststätte so hergerichtet, dass 
nach dem Motto „Gemeinsam für sie für Veranstaltungen genutzt wer-
Jung & Alt“. Beim gesamten Prozess den kann und dort regelmäßige Tref-
kann die Quartiersentwicklung Hil- fen aller Hilgener stattfinden können. 
gen von den positiven Erfahrungen Erste Veranstaltungsideen sind ein 
der Zukunftsinitiative Burscheid pro- Trödelmarkt, ein Stadtteilfrühstück, 
fitieren. Dort arbeiten Bürger und ein Spielenachmittag, eine Fotoaus-
Institutionen sowie Vereine gemein- stellung zum Thema „Hilgen früher“ 
sam seit 2009 daran, Burscheid fit und Cafénachmittage. Wir freuen 
zu machen für den demographi- uns über weitere Ideen, planen Sie 
schen Wandel und entwickeln selber aber auch Veranstaltungen 
Projekte für ein l(i)ebenswertes und nutzen Sie den neuen Treffpunkt 
Burscheid. Die Quartiersentwicklung in Ihrer Nachbarschaft.
Hilgen ist seit einem Jahr ebenfalls Die Arbeitsgruppe „Nahversor-
Mitglied der Zukunftsinitiative, um gung“ beschäftigt sich mit den vie-
dort auch die Belange der Hilgener len Leerständen im Ortskern und der 
konkreter zu vertreten und die gute Tatsache, dass auf Grund dessen im 
Vernetzung der Akteure zu nutzen. Stadtteil spontane soziale Kontakte 
Auch die Burscheider Kirchenge- wegbrechen. Außerdem sind 
meinden sind Teil der Zukunfts- Lebensmittelgeschäfte für ältere und 
initiative und unterstützen tatkräftig weniger mobile Hilgener schlecht 
die verschiedenen erreichbar. Aus diesen Gründen 

Quartiersentwicklung Hilgen 
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1. Stadtteilforum 
Hilgen“ am 25. 
Oktober 2015

 in der Ernst-Moritz-
Arndt Schule
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Im April haben die Arbeiten zu unse- drei Gebäudeteile  des Altenzen-
rem  Erweiterungsbau begonnen. trums werden durch die Aufstockung 
Auf dem zweigeschossigen Gebäu- miteinander verbunden. So können 
de entsteht ein neues Geschoss mit die Bewohnerinnen und Bewohner 
zwölf neuen Einzelzimmern. Dazu der neuen Etage in die beiden ande-
gehören auch ein Aufenthaltsraum ren Gebäudeteile gehen und sich 
mit einer kleinen Küche und ein gegenseitig besuchen.
Pflegestützpunkt. Durch diesen Bau 
wird das Altenzentrum 79 Einzel- Ich wünsche uns allen ein gutes 
zimmer haben, das sind mehr als Gelingen und wie geplant eine zügi-
80 %.  Die Bauzeit beläuft sich ge Fertigstellung.
geplant auf neun Monate. Sollten Sie Fragen haben oder uns 

währenddessen besuchen wollen, 
Bewohnerinnen, Bewohner, sind Sie herzlich willkommen.
Mitarbeitende und alle Beteiligten 
sind auf den Bauverlauf und ein Birgit Hoferichter
gutes Ergebnis sehr gespannt. Die Einrichtungsleitung

Erweiterungsbau im Ev. Altenzentrum
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Junge Menschen zwischen 10 und „Es gibt ein Bleiben im Gehen, ein 
27 Jahren sind herzlich eingeladen Gewinnen im Verlieren, im Ende 
am 1.Oktober und 5. November einen Neuanfang."
auf religiöse Entdeckungsreise Sich auf den Weg machen, einen 

durch Burscheider Gotteshäuser zu Aufbruch wagen, Neues entdecken, 
gehen. Eine Aktion des Megafon in aber auch sich versöhnen mit dem 

Zusammenarbeit mit den bisherigen Lebensweg. 
christlichen Gemeinden und dem Angeregt durch unterschiedliche 
Türkisch-Islamischen Kulturverein. Impulse lassen wir uns in Bewegung 

Nähere Infos im Megafon, auf setzen.
unserer Internetseite oder bei Wie in den vergangenen Jahren gibt 
Annerose Frickenschmidt, es auch in diesem Jahr verschie-

Tel. 76 90 66 oder dene Workshops. 
Katrin Friedel Tel. 74 92 56 Jede Teilnehmerin kann zwei 

Angebote nutzen. Der Flyer mit den 
ausführlichen Informationen liegt 
nach den Sommerferien aus.

Samstag, 5. November, 
9.30 Uhr – 17.00 Uhr im  

Gemeindezentrum Friedenskirche 
Monheim-Baumberg, 

Schellingstr.13, 40789 Monheim

Anmeldung bis 31.10. bei 
Brigitte Stahl-Hackländer 

(Tel.: 0 21 71/14 67)
Ingrid Werner (Tel.: 0 21 73/ 5 27 13)
Ev. Familien- und Erwachsenen-

bildungswerk
Anmeldung@kirche-leverkusen.de

     
Kosten:  15,00 €uro, 

einschließlich Mittagessen und 
Getränke

In BeWegung
Frauentag im Kirchenkreis 

Leverkusen

WhatsAppRallye
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Zum vierten Mal beteiligt sich der evangelischen, katholischen, 
unsere Gemeinde am zweitägigen griechisch-orthodoxen und türkisch-
Interkulturellen Fest  in Burscheid.  muslimischen Gemeinde auf der 
Wir freuen uns auf ein vielfältiges Bühne am Markt am Sonntagabend 
Bühnenprogramm auf dem Markt- um 18 Uhr. 
platz mit bewährten Publikumsmag-
neten wie Capoeira  (brasilianische Eröffnet wird das Fest am Vorabend 
Kampfkunst und Tanz) und portu- mit der Nacht der offenen Türen. 
giesischen Tänzen zum Mitmachen Sie führt uns wieder durch die 
sowie ganz neuen kulturellen Bei- christlichen und die türkisch-mus-
trägen mit Musik, Tanz und Theater limische Gemeinde in Burscheid. 
aus aller Welt. Jede Gemeinde lädt zu einem 
Zahlreiche Stände auf dem Markt Gebet oder einer kleinen liturgi-
und diesmal auch bis in die Kirchen- schen Feier und zum Gespräch und 
kurve hinein laden zum Essen und Austausch ein. Ablauf: 
Trinken ein, zu Aktionen und kleinen 18.30 Uhr      Moschee der Türkisch-
Workshops für Kinder und Erwachs- Islamischen Gemeinde  Massiefen 1
ene, Musik und Folklore. Es gibt ein 19.30 Uhr      Griechisch-Orthodoxe 
Kinderkarussell für die Jüngsten, Kapelle St. Petrus und Paulus,  
Café International für Kinder und in Dürscheid, Kapellenweg 3                                                      
Jugendliche und die Kinderkirche 20.30 Uhr        Evangelische Kirche,  
zum Thema in unserem Gemeinde- Hauptstr. 44                                              
zentrum am Markt. 21.20 Uhr        Freikirchlich-Evange-
Das Highlight am Samstag Abend: lische Gemeinde, Weiherstraße 5                                                                     
Der aus Fernsehen, Theater, Kaba- 22.20 Uhr     Katholische Pfarrkirche 
rett bekannte deutsch-türkische St. Laurentius, Höhestraße 10, 
Schauspieler und Kabarettist Fatih anschließend  Ausklang mit Essen 
Cevikkollu kommt am Samstag und Trinken
Abend um 17.30 Uhr mit seinem 
Programm "EMFATIH" zum zweiten Der  Bürgerbus fährt dank freund-
Mal in unser Gemeindezentrum. licher Unterstützung des Altenzen-
Anschließend spielt die Leverku- trums Luchtenberg-Richartz-Haus 
sener Coverband Mr. B. Fetch, zu und des Bürgerbusvereins alle 
der auch vertraute Gesichter aus Stationen an. Der Fahrplan wird 
unserem Gemeindeleben gehören, vorher in den Schaukästen 
auf der Bühne. Das Fest endet mit ausgehängt. 

Annerose Frickenschmidtdem interreligiösen Friedensgebet 

Nacht der offenen Türen am 16. September 
und Interkulturelles Fest am 17. und 18. September
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Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich still 13 Erzieherinnen und Erzieher   
und leise… arbeiten in unserer Tageseinrich-

tung für Kinder. Gemäß dem bun-Vor 40 Jahren eröffnete die Evange- desweiten Leitbild der Johanniter lische Kirchengemeinde Burscheid  stehen die ganzheitliche Pädagogik, den viergruppigen Evangelischen das Umsetzen der UN-Kinderrechte Kindergarten Schützeneich. Er und der Inklusion, christliche Werte entstand aus dem evangelischen und der Schutz der anvertrauten Kinderheim in Burscheid, das zu Kinder im Mittelpunkt der Arbeit.dieser Zeit auch eine Kindergarten-
gruppe führte. 1976 konnten 115 Und ist er noch so klein, er zieht doch weite 
Kinder im Alter von vier Jahren bis Kreise…
zu ihrer Einschulung den Kinder- Damals war unser Kindergarten die garten besuchen. Davon 20 Kinder erste große Einrichtung für Kinder in ganztags. der Innenstadt von Burscheid, viele Damals wurde das Mittagessen von andere folgten.  Heute gibt es in Kindern und einer Erzieherin mit Burscheid insgesamt zwölf Tages-einem Bollerwagen vom benach- einrichtungen für Kinder mit barten Altenzentrum abgeholt. unterschiedlichen Trägern. Die Öffnungszeiten waren von 8 bis 
12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr. Die Am Samstag, den 3. September, 
Kindergartenkinder wurden um werden wir unser 40-jähriges 
11:45 Uhr abgeholt, die Tageskinder Bestehen feiern. 
durften durchgehend bis 15:45 Uhr 

Viel ist in den vergangenen vier bleiben. Das Team bestand aus vier 
Jahrzehnten geschehen. Wir möch-Erzieherinnen, einer Leiterin, einer 
ten an diesem Tag auf Zeitreise Kinderpflegerin und drei Praktikan-
gehen und alle dazu einladen, mit tinnen. 
uns durch die Jahre zu streifen.

Vor 20 Jahren wurde der evangeli- Wir beginnen unser Fest mit einem 
sche Kindergarten in die Träger- Familiengottesdienst um 11 Uhr  
schaft der Johanniter-Unfall-Hilfe in der Burscheider Kirche. 
e.V. übergeben. Heute besuchen 73 Dann wollen wir in den Gruppen 
Kinder im Alter zwischen einem jeweils auf ein Jahrzehnt 
Jahr bis zu ihrer Einschulung zurückblicken. Unser Festprogramm 
unsere Einrichtung, darunter zwei geht bis 15 Uhr 
Kinder mit besonderem Förderungs-

Wo Gottes große Liebe in einen Menschen bedarf. Unsere Öffnungszeiten 
fällt, da wirkt sie fort in Tat und Wort hinaus reichen von 7 bis 16.30 Uhr, und 34 

in unsere Welt…Kinder werden ganztags betreut. 

Ev. Kindergarten Schützeneich      
40 Jahre am 1. September 2016    
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Falls Sie an uns eine Erinnerung herin oder bei welchem Erzieher? 
haben, wäre es schön, wenn Sie Und: Haben Sie Fotos für uns? 
uns diese aufschreiben. Sie können uns gerne schreiben: 
Wir sind interessiert an Geschich- Johanniter-Familienzentrum ten, aber auch daran, was aus SchützeneichIhnen geworden ist, falls Sie ein Auf der Schützeneich 2Kind dieser Einrichtung waren. In 51399 Burscheid    oder welcher Gruppe waren Sie, in kita.schuetzeneich@johanniter.dewelchem Jahr besuchten Sie den Inge Wirths, LeiterinKindergarten, bei welcher Erzie-

Das Jubiläumsteam des 
Jophanniter-

Familienzentrum (v.l.)
Untere Reihe: Silvia 
Kloy, Sandra Herling, 
Roswitha Junghanns,
Mittl. Reihe: 
Raphaela Tiemann, 
Martin Krimmel, 
Renate Lungstrass, 
Dennis Becker, Daniel 
Kleinschek
Obere Reihe: Katrin 
Fernandes, Gabi Coen, 
Steffi Sbrendola, 
Inge Wirths
Es fehlt: 
Karen Baumgartner
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Kirche in Zukunft – eine etwas andere 
„Reformation“ 

In der Zeit vom 8. bis 10. Juni 2016 auf Pappen fixiert und in den Schul-
veranstalteten die Ev. Realschule gängen für den Präsentationstag 
Burscheid und die Johannes-Löh- aufgehängt.
Gesamtschule ihre diesjährige Den Mitwirkenden hat die Projekt-
Projektwoche. Eine der insgesamt gruppe gefallen: “…wir wussten zwar 
30 Projektgruppen tagte in unserem nicht so genau, was uns erwartet, 
Burscheider Gemeindezentrum und aber dann war es sehr spannend, 
der angrenzenden Kirche. Die Fünft- die Kirche so gründlich zu 
und Sechstklässler haben die Kirche entdecken!“
ganz genau unter die Lupe Die Vorschläge der Kinder werden in 
genommen. Sie schauten begeistert den Gruppen zur Konzeptions-
in jede Ecke bis hoch in den entwicklung vorgestellt – wer weiß, 
Glockenturm. Danach suchten sie vielleicht wird die eine oder andere 
sich ihren persönlichen Lieblings- Idee realisiert.
platz und ließen sich an diesem 

Anke Theron-Schirmerfotografieren. 
Anschließend gab es einen Aus-
tausch darüber, wie jede/r die 
Kirche wahrgenommen hat. Es 
wurde festgestellt, wonach die 
Kirche riecht, was gefällt und was 
abstößt. 
Interviews im Burscheider 
Stadtzentrum dienten dazu, von 
der Öffentlichkeit Resonanz zu 
erhalten, wie ihre Anbindung an 
unsere Kirchengemeinde ist. 
Während eine Praktikantin noch 
damit beschäftigt war, die Frage-
bögen auszuwerten, diskutierten 
die Schüler/innen angeregt 
darüber, wie eine Kirche ausse-
hen müsste, damit die Menschen 
sie gerne besuchen. Dazu gestal-
teten sie originelle Plakate mit 
Außenansichten und Innenräumen; Die Präsentation der Lieblingsplätze in 
auch auf ein abwechslungsreiches  unserer Kirche. 
Programm wurde Wert gelegt. Alle Einige der Lieblingsplätze zeigen wir auf der 
Arbeitsergebnisse wurden dekorativ folgenden Doppelseite.



... ist an der Orgel.  Ich finde es da cool, weil man 
von dort alles sehen kann. Die Tasten sind sehr 

groß. Die 
Orgel ist schön 
angemalt und 
sehr groß. Sie 
riecht sehr alt. 
Dort liegen 
auch ein paar 
Sachen: eine 
Hundeliege; 
Hundefutter; 
ein 
Plüschhund 
und Noten. 
Es war 
auffällig, dass 
viele Tasten 
am Boden 
waren. Ich 
fand es 
schade, dass 
ich nicht 
spielen konnte. 
- Norwin

... ist der 
Altar  mit der Bibel. 
Die Bibel ist sehr 
sehr  alt, man fühlt 
sich sehr mächtig 
wenn man sie in 
der Hand hält. 
Und die Bibel hat 
sehr viele Seiten. 
Die Bibel ist echt 
toll, muss ich 
sagen. – Justin 

...  ist auf der Kanzel. Ich finde 
den Platz gut, weil man von da 
oben alle gut sehen kann. Ich 
fand es gut, dass das Mikrofon 
da oben steht, weil man sonst 
brüllen muss. Die Kanzel hat 
eine sehr schöne Form. – Lars

Mein Lieblingsplatz in der Ev. 
Kirche Burscheid ... 

Mein Lieblingsplatz in der Ev. 
Kirche Burscheid ... 



 ... ist der Bläserklassenplatz  weil ich Querflöte spiele und selber irgendwann da sitzen 
werde. Man kann alles sehen und ich finde, das ist der gemütlichste Platz in der Kirche, 

man sitzt oben und nicht unten und die Stühle 
sind nicht so hart wie auf der Bank und ich mag 

den Platz, weil der Platz cool ist. - Sophie

...  ist die Turmuhr, weil man dort sehen 
kann wie die ganze Mechanik funktio-
niert. Die Uhr ist ein wertvolles Stück 
Geschichte. Ich finde es gut, dass es 
gut erhalten ist. Es ist cool. – Peter

... befindet sich oben im Glockentrum.  Ich mag 
diesen, weil es dort so ruhig ist. Riecht dort auch 
ganz anders als in der restlichen Kirche. Es macht 
mir besonders Spaß die Glocken mit dem Hammer 
anzuschlagen und die verschiedenen Klänge zu 
hören. – Cian

... ist das große Mandalafenster. 
Das Muster ist schön und fantasie-
voll. Es ist hell und dieser Ort ist 
sehr schön. Wenn ich hier sitze, 

kann ich mich entspannen. Philine

Und Ihr Lieblingsplatz in unseren 
Kirchen? Finden Sie ihn - in unseren 
Gottesdiensten in Burscheid und 
Hilgen oder am Tag des offenen 

Denkmals (Seite  25)
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Zweimal im Jahr verwandeln viele Trecker zum Treten samt Anhänger 
freiwillige Helfer das Gemeindezen- und fuhr ihn grinsend zur Kasse. 
trum in Hilgen in ein riesiges Kauf- Mütter freuen sich oft über ein preis-
haus für Kindersachen. Dann ist wertes Paar Schuhe oder einen 

schicken Anzug für ihren schnell wieder Basar rund ums Kind. 
wachsenden Teenager. Schwange-Veranstalter ist der Förderverein zur 
ren kann man oft schon beim näch-Unterstützung der Arbeit mit Kin-
sten Basar zum Baby gratulieren.dern und Jugendlichen in unserer 
Der Basarverkauf an sich dauert nur Gemeinde. Eineinhalb Tage lang 
zwei Stunden. Man kann sagen: alle bauen Mamas, Omas, Papas und 
Kunden kommen pünktlich. So steht Freunde den Basar auf. Sie neh-
schon eine halbe Stunde bevor die men gebrauchte Kleidung, Schuhe, 
Türen geöffnet werden eine lange Spielzeug, Kindermöbel, Fahrräder, 
Schlange am Gemeindezentrum. Sportartikel, Schultaschen und 
Nach der ersten Stunde wird der vieles mehr an und legen sie gut 
Verkauf schon deutlich ruhiger und sortiert aus. Mehr als 11.000 Artikel 
kaum hat der letzte Kunde an der sind das im Frühling, 10.000 im 
Kasse gezahlt, kommen wieder Winter. 
fleißige Helferinnen und räumen die Im vergangenen Jahr habe ich die 
Reste zurück. Am Sonntagmorgen Leitung von Simone Schütte über-
ist die Kirche wieder aufgeräumt: nommen, die den Basar zehn Jahre 
der Gottesdienst kann beginnen.lang geleitet hat. Im März 1992 

hatte ein Team mit Jugendleiterin 
Anke Theron-Schirmer den Basar Der Basar braucht Helfer. Für den Auf- und 
zum ersten Mal eröffnet. Viele Abbau möchte ich ganz besonders sportli-
Basarhelferinnen sind seit Jahren che Erwachsene ansprechen: Wer kann 

zwei Stunden Dienstag oder Mittwoch dabei. Sie kommen wieder, obwohl 
abends kräftig anfassen und Tische und ihre Kinder inzwischen selbst 
Stühle umräumen? Wer fasst am Montag erwachsen sind.
nach dem Basar mit an? Helfer können vor-Für Kinder ist der Basar ein Erleb-

nis. Die Preise der gebrauchten ab einkaufen und ganz entspannt aussu-
Sachen sind moderat und Eltern chen (oder dies ihrer Partnerin überlassen).
zeigen sich spendabel. Ich kann Der nächste Basar: Samstag, 29. Oktober 
mich noch an einen Jungen erin- 2016 von 14 bis 16 Uhr. Infos auf der 
nern, der zehn Euro als Taschen- Internetseite der evangelischen Jugend: 
geld für den Basar bekommen //evangelischejugendburscheid.wordpress.com/

Anja Wollschlaeger hatte. Er machte ein Schnäppchen 
anja.wollschlaeger@t-online.deund kaufte sich einen Spielzeug-

Basar rund ums Kind
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Nach dem Gottesdienst um 9.30 In diesem Jahr können zum Tag des 
Uhr (also etwa ab 10.30 Uhr) bis Offenen Denkmals drei Baudenk-
zum Beginn des Orgelkonzerts um mäler in der Burscheider Innenstadt 
17 Uhr kann die Kirche besichtigt hintereinander besucht werden:
werden. In der Katholischen Kirche St. 

Laurentius (Höhestraße 10) ist um 
Um 11 Uhr  laden wir zu einer 14 Uhr ein Orgelkonzert mit 
Führung ein, bei der auch der Turm Begleitung durch Saxophon (Eintritt 
mit den Glocken besichtigt werden frei). Um 14:30 Uhr startet eine 
kann. Führung. 
Eine weitere – kürzere - Führung Das Alte Badehaus 
ist um 16.15 Uhr bis 16.45 Uhr  (Bürgermeister-Schmidt-Straße 7c) 
geplant. bietet um 15:30 Uhr eine Führung 

und den Besuch der Ausstellung 
Zum Abschluss dürfen wir um 17 von T.C.Taylor - freischaffende
Uhr das Orgelkonzert mit Silke Künstlerin. Gezeigt werden 
Hamburger  genießen. (Eintritt frei) Zeichnungen von Wildtieren.

Weiter geht es in unserer Kirche 
(s.o.).

Gerhard Schauen

Auch in diesem Jahr ist unsere Kirche in Burscheid am
Tag des Offenen Denkmals 

am 11. September geöffnet

1767 nennt die Inschrift über der Eingangstür auf der Seite der Kirchenkurve (an der Seite 
zum Gemeindehaus in Latein) als Baujahr unserer Kirche in der jetzigen Größe und 

Ausstattung. Im Lutherjahr 2017 wird unsere Kirche also 250 Jahre alt. 
Die ersten Gottesdienste wurden in ihr 1770 gefeiert. 

Seit dem 11. Jahrhundert steht an dieser Stelle ein Gotteshaus. 

DER    H     DREI        EINIGKEIT       ZU      EHREN
ANNO                                                       1767 
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Erinnern Sie sich? Im November Rolle: Manche haben weitere bzw. 
2014 ist das neue Verwaltungsamt längere Anfahrtszeiten (in Einzel-
Auf dem Schulberg 8 in Burscheid fällen bei Nutzung von öffentlichen 
eröffnet worden. Damals sind fünf Verkehrsmitteln erheblich), manche 
einzelne Verwaltungsämter zu einem kürzere. Manche arbeiten in ihren 
Amt mit ca. 50 Mitarbeitenden alten Arbeitsfeldern, andere in 
zusammengelegt worden. neuen. Manche sind mit ihrem neuen 

Arbeitsplatz zufrieden, manche nicht. 
Das neue Verwaltungsamt ist für 13* 
Kirchengemeinden, den Kirchenkreis Stress kommt auch von außen: Oft 
und einige selbstständige Einrich- ist sowohl Mitgliedern der Presbyte-
tungen zuständig. Insgesamt werden rien als auch Mitarbeitendem der 
durch das Verwaltungsamt ca. 1.000 Kirchengemeinden und Einrichtun-
Beschäftigte „betreut“. gen nicht bewusst, dass in einem 

großen Amt viele Dinge anders 
Welche Bilanz lässt sich nach fast laufen müssen als vorher in den 
zwei Jahren ziehen? kleinen Ämtern. Ein einfaches Bei-
Aus Sicht der Kirchengemeinden spiel: Immer wieder senden Beschäf-
wird dies unterschiedlich bewertet: tigte Post ans Verwaltungsamt ohne 
Manches verläuft noch nicht mitzuteilen, in welcher Kirchenge-
reibungslos – was eigentlich nicht meinde sie arbeiten. Bei ca. 1.000 
verwundern kann, denn in den alten Beschäftigten kann die 
fünf Ämtern wurde sehr unterschied- Postverteilung aber nicht wissen, 
lich gearbeitet. Es braucht seine Zeit, welcher Kirchengemeinde der Name 
bis sowohl die Strukturen als auch des Beschäftigten zuzuordnen ist. 
die Menschen zusammengewachsen Für die Zuordnung geht dann viel 
sind. „5 Jahre“, sagt man (das zeigen Zeit verloren.
Erfahrungen in anderen Kirchenkrei-
sen), aber die Erwartungen der Also: Geduld ist noch angesagt, bis 
Kirchengemeinden gehen – so hat alles reibungslos läuft. Wie schrieb 
man das Gefühl – von einem kürze- einst der Schriftsteller Christian 
ren Zeitraum aus. Positiv kann Morgenstern zur Geduld: „Siehe eine 
vermerkt werden, dass es mehr Sanduhr: Da lässt sich nichts durch 
Fachwissen gibt, weil durch die Viel- Rütteln und Schütteln erreichen. Du 
zahl der Mitarbeitenden Spezialisie- musst geduldig warten, Körnlein um 
rungen möglich sind. Auch können Körnlein ... 

*Bergisch Neukirchen, Burscheid, Küppersteg-Krankheits- und Urlaubszeiten 
Bürrig, Langenfeld, Leichlingen, Manfort, besser aufgefangen werden.

Monheim, Opladen, Rheindorf, Schlebusch, 
Steinbüchel, Wiesdorf, WitzheldenAus Sicht der Mitarbeitenden spielt 

Michael Angermundnatürlich auch noch anderes eine 

Zentrales neues Verwaltungsamt in Burscheid  
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Beim 48. Frühstück für Frauen   
erwarten wir wieder Beate Commer 
diesmal mit dem Thema

 „Kreativität, 
Gottes Geschenk an uns Menschen“ 

   

Kreativität ist mehr als basteln können. Kreativität 
hat viele Gesichter: Bahnbrechende Ideen, 
phatasievolles humanitäres Handeln, aber auch 
aus wenigen Mitteln ein leckeres Essen zaubern. 

Wie entsteht Kreativität? Wie können wir unsere kreativen Möglichkeiten 
ausschöpfen? Bei diesen Fragen werden wir auch durch die Schöpfung die 
Kreativität Gottes erleben.

Samstag, 12. November 2016 von 9 - 12 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Burscheid. Wir laden ganz herzlich dazu ein. 

Der Kostenbeitrag für Frühstück und Referat beträgt 5 Euro. Bitte melden Sie 
sich an bis zum 10. November 2016. Telefon 8327 Ev. Gemeindebüro
Wir freuen uns auf Sie und einen regen gemeinsamen Austausch.

Das Vorbereitungsteam
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Das hat sich bewährt! So fanden wir Wir sind selbst gespannt. Das „Ob“ 
nach dem Familiengottesdienst im scheint für diesmal gesichert. Auf 
letzten Jahr, den wir am 1. Advent das „Wie“ sind wir neugierig und 
zum ersten Mal zentral in Hilgen freuen uns auf Ihre Anregungen und 
gefeiert haben. Es war schön, das Ideen. 
Kirchenjahr so zusammen einzu- In jedem Fall soll der Basar in erster 
läuten. Linie wieder der Begegnung dienen 
In diesem Jahr wollen wir das gleich und ein schöner, und auch für die 
zweimal machen: zuerst mit einem Mitwirkenden guter Einstieg in die 
Kantatengottesdienst am Vor- Adventszeit sein.
abend, 26. November um 18 Uhr  Der Start dazu könnte schon am 20. 
in Burscheid, und dann mit dem November sein: Nach dem Gottes-
Familiengottesdienst am 1. dienst sollen wieder Plätzchen 
Advent um 11 Uhr  in Hilgen. Wir gebacken werden. Wer da mit-
freuen uns darauf. machen will, wird gebeten, sich bei 
Und der Basar? Wir haben in Hilgen Christiane Heider anzumelden, 

Tel. 6 36 86 oder 0157 55 29 39 82.überlegt, ob und wie der Basar 
Annerose Frickenschmidtweitergehen kann. 

1. Advent: 
Kantatengottesdienst in Burscheid 

Familiengottesdienst und Basar  in Hilgen
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Wie schmeckt der Herbst? Zum besseren Planen bitte bis zum 
Was  ist gewachsen? 28. September anmelden – 

Wo steckt Gott in dem allen? aber auch alle, die spontan 
kommen, sind herzlich willkommen!! 

Kinder von 5 bis 11 Jahren sind Bitte wetterentsprechende Kleidung 
herzlich eingeladen zum nächsten mitbringen!
KinderBibeltag!
Gemeinsam erkunden wir den Kinder-Bibel-Tag
Herbst und denken über Erntedank in Kooperation mit der Johanniter-
nach. Mit Spielen und Liedern und Kindertagesstätte Hilgen
gemeinsamen Aktionen untersu- am 1. Oktober 2016, 10 bis 15 Uhr
chen wir eine Geschichte aus der im Ev. Gemeindezentrum Hilgen, 
Bibel und wollen davon auch etwas Dünweg 11
im Familiengottesdienst zu Familiengottesdienst zum 
Erntedank am nächsten Tag zeigen! Erntedanktag 

am 2. Oktober 2016, 11.00 Uhr 
Wir essen gemeinsam zu Mittag in der Ev. Kirche Hilgen
und singen und spielen – und 
freuen uns auf neugierige Kinder! Katrin Friedel

Kinder-Bibel-Tag am 1. Oktober
Familiengottesdienst zum Erntedanktag



 

  

                                 
   

 



Kinder- und Jugendgruppen 
          

Burscheid      
                                                

Dienstag 17.15 - 18.45 Uhr Kindertheatergruppe ab 8 Jahre
Leitung: Anke Theron-Schirmer und 

Daniel Kleinschek
17.30 - 18.30 Uhr Gitarrenkurs für Anfängerinnen und 

Anfänger, Leitung: Christian Kicker 
und Dirk Schirmer 

19.00 - 20.00 Uhr Gitarrenkurs für Fortgeschrittene
        Leitung: Dirk Schirmer 

Mittwoch 15.30 - 18.00 Uhr Filmwerkstatt 
für Kinder von 10 -13 Jahren und

18.00 - 21.00 Uhr Filmwerkstatt  
für Jugendliche ab 14 Jahren
Leitung: Bernd G. Schmitz 

18.00 - 19.30 Uhr JULEICA – Schulung, ab 14 Jahre
Leitung: Katharina Siebold, Nick Adams 
und Anke Theron-Schirmer 

                          

Donnerstag 20.00 - 22.00 Uhr Theatergruppe ab 18 Jahren
               Leitung:  Anke Theron-Schirmer

Hilgen
Mittwoch      17.00 - 18.30 Uhr   Jungengruppe 13 - 16 Jahre

Leitung: Christian Kicker 
und Daniel Kleinschek

Donnerstag 16.30 - 18.00 Uhr Mädchengruppe 7 - 11 Jahre
Leitung: Alina Effelsberg, Katharina 
Siebold und Simone Schütte

 

e-mail: Druckerei@Bermes.eu

Satz und Gestaltung
Offsetdruck
Reliefdruck
Digitaldruck
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Konzerte der 
Evangelischen
Kirchengemeinde 
Burscheid
Sonntag, 11. September 2016 
17 Uhr, Kirche Burscheid
Orgelmusik – Reger und Bach
Orgel: Silke Hamburger

Sonntag, 30. Oktober 2016 
17 Uhr, Gemeindehaus Burscheid
Musik und Rezitation
Silke Hamburger - Klavier 
Werke von Beethoven, Chopin u.a.
Ekkehard Rüger - Rezitation 
"Die Erfindung des Lebens" 
von H.-J. Ortheil

Samstag, 26. November 2016 
18 Uhr, Kirche Burscheid
Kantatengottesdienst
G. Ph. Telemann: 
"Machet die Tore weit"
Scarlet Schneider – Sopran
NN – Alt
Ev. Kantorei Burscheid
Orchester musica laudis
Leitung Silke Hamburger
Liturg: Pfarrer Matthias Pausch

Der Eintritt zu den meisten 
Konzerten ist frei. Mit einer 

Spende am Ausgang unterstützen 
Sie die kirchenmusikalische Arbeit.

J a n   E n z e n a u e r

 
histor. Tasteninstrumente

 
für Klaviere, Flügel und

143
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Kirchenmusik zum Mitmachen: 
Sehen Sie, ob auf Seite 29 
etwas für Sie dabei ist!
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Kirchenmusik zum Mitmachen
Kontakt: Silke Hamburger, Tel. 78 95 62
Kantorei:  dienstags 19.30 Uhr Burscheid 
Matthäus-Chörchen: freitags 16.30 Uhr Kirche Burscheid (S.7)

FlötenKlang, Blockflötenkreis für Erwachsene:
Einmal im Monat mittwochs 18 bis 19.30 Uhr 
in  der Kirche Burscheid. 

musica laudis, Kantatenorchester 
(Burscheid, Leichlingen, Opladen) 
mittwochs 19.30 bis 21.30 Uhr nach Vereinbarung

Bläserkreis des CVJM Burscheid e.V. 
Übungsstunde: mittwochs von 19 Uhr bis 21 Uhr im 
Ev. Gemeindehaus in Hilgen 
Kontakt: Kurt Berger, Tel.: 18 02, mail:kb.berger@online.de

für Kinder im Alter 
von 4 - 11 Jahren.
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             KinderKirche Samstag von 15 bis 17.30 Uhr 
im Ev. Gemeindezentrum, Hauptstraße 44 
am 17. September (11 bis 13 Uhr!),  19. November.
KinderBibelTag in Hilgen: 1. Oktober  10 bis 15 Uhr (mit 
Familiengottesdienst am 2. Oktober 11 Uhr) 
Kontakt: Katrin Friedel, Tel. 74 92 56

Kochtag „Ich koch und ess nicht gern allein”
donnerstags 10.30 Uhr im Gemeindehaus Burscheid
15. September, 20. Oktober, 17. November, 15. Dezember
Kontakte: Brigitte Giebel, Tel.: 6 04 07



Seniorencafé Burscheid, 1. und 3. Freitag 14.30 bis 17 Uhr
2. und 16. September, 7. und 14. Oktober, 4. und 18. 
November, Kontakt: Pfarrer Matthias Pausch, Tel. 85 33
Altennachmittag Hilgen, freitags 15 bis 17 Uhr, 
9. September, 
Kontakt: Monika Holz, Tel. 6 43 38

Ev. Frauentreff Burscheid: mittwochs 15 bis 17 Uhr 
31. August, Ausflug gemeinsam mit der Frauenhilfe Hilgen nach Münstereifel, 
14. und 28. September, 26. Oktober, 9. und 23. November. 
Kontakt: Ursula Dabringhaus, Tel. 87 66
Frauenhilfe Hilgen: mittwochs 15 bis 17 Uhr  
31. August (s.o), 7. und 21. September, 5. Oktober, 2., 16. 
und 30. November.   Kontakt: Hannelore Schmiss, Tel. 6 44 76 
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CVJM - Bibelstunde
montags 18 Uhr im Gemeindehaus Burscheid
5. und 19. September, 10. und 24. Oktober, 7. und 21. 
November, 5. Dezember  Kontakt: Werner Dabringhaus, Tel. 87 66

Besuchsdienstkreis 
Montag 15 Uhr Gemeindehaus Burscheid. 
26. September
Kontakt: Hannes Broemel, Tel. 02171/8 32 21 (für Burscheid),
Isa Wahrmann, Tel. 51 02 (für Hilgen)

Steffens
Hotel Restaurant

... heißt Sie 
herzlich willkommen!

„Zur Heide“

Erzählcafé im Luchtenberg-Richartz-Haus, an jedem         
2. Mittwoch im Monat 15.00 bis 16.30 Uhr 
14. September, 12. Oktober, 9. November,  
im Aufenthaltsraum des Ev. Altenzentrums, Auf der Schützeneich 6 



Erwachsenenkreis Burscheid: donnerstags 19.30 Uhr 
8. September, 6. Oktober, 3. November, 8. Dezember 
Kontakt: Herma und Wolfgang Wendler, Tel. 21 58

Gemeindebücherei Burscheid
dienstags 15 bis 18 Uhr, donnerstags 14 bis 17 Uhr
1. und 2. Sonntag 10.30 bis 11.30 Uhr, 
in den Schulferien nur donnerstags 15.30 bis 17.30 Uhr. 
Telefon (in der Bücherei:) 67 96 11 mail: ev.buecherei@kirche-burscheid.de 
Susanne Lüssem 6 49 71 50 (vor allem für Angebote zur Mitarbeit  :-) 
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Bastelkreis  Hilgen donnerstags 9 bis 11 Uhr  
neu: auch am 1. Montag im Monat 18 bis 20 Uhr 
Kontakt: Isa Wahrmann, Tel. 51 02  

Stadtteilkino sonntags 15.00 Uhr  (Einlass 14.30)  
Burscheid  (Ev. Gemeindezentrum 

Burscheid),16. Oktober Hilgen (Caritas-Kindertagesstätte Witzheldener 
Str.7)
Der Eintritt ist frei. Um einen Beitrag zur Finanzierung der 
Gema-Gebühren wird gebeten. Aus rechtlichen Gründen ist es 
nicht erlaubt, den Titel des Films vorher bekannt zu geben,    

                      Kontakt und Anregungen an Barbara Sarx Tel. 02174 - 4 05 25. 

4. September  (16 Uhr! Seite 44) 

, 6. November Burscheid, 18. Dezember Hilgen 

Tanzen ist Balsam für Seele und Gelenke 
Meditative und Folkloretänze am 1. Montag im Monat
9.30 bis 11 Uhr im Gemeindehaus Burscheid, 5. September,         
3. Oktober, 7. November, 5. Dezember    Kontakt: Lilly Fley, Tel. 3 07 38 85



              Vorwahl Burscheid 02174/

Die Pfarrerinnen und Pfarrer
   Bezirk 1: Matthias Pausch, Witzheldener Str. 26a Tel. 85 33 (AB) 
Fax 76 80 81, mail: Matthias.Pausch@kirche-burscheid.de   
Bezirk 2:  Katrin Friedel, Bürgermeister-Schmidt-Str. 35a 
Tel. 74 92 56 (AB) mail: Katrin.Friedel@kirche-burscheid.de 
Bezirk 3: Annerose  Frickenschmidt, Dünweg  11a, Tel. 76 90 66 (AB)
Fax 78 45 73,  mail: Annerose.Frickenschmidt@kirche-burscheid.de 
Vikar Christian Oelke, Oskar-Erbslöh-Str. 9b, 42799 Leichlingen
Tel. 0178-3 55 39 73, mail:  christian.oelke@ekir.de   

        

Jugendleiterin Anke Theron-Schirmer, Jugendbüro Burscheid Tel. 6  37  15  (AB)   
mail: Ev.Jugend@kirche-burscheid.de 

Kirchenmusikerin Silke Hamburger, Auf der Schützeneich 24,  Tel. 78 95 62(AB) 
mail: s.hamburger@kirche-burscheid.de   

Prädikantin Hannelore Schmiss, Sportplatzweg 8, Tel. 6 44 76
mail: Hannelore.Schmiss@kirche-burscheid.de 

Prädikant Ekkehard Rüger. Dünweg 11a, Tel. 0170/185 07 62
   mail: ekkehard.rueger@web.de  

                    

Gemeindebüro Hauptstr. 44, 51399 Burscheid. Tel. 83 27 (AB) Fax 6 34 25
Marion Marlinghaus (Büroleiterin) und Gaby Liebig
Öffnungszeiten Montag, Dienstag, Donnerstag 9 -12.30 Uhr,  
Montag 14 - 17 Uhr.  Mittwoch und Freitag geschlossen.
mail: Ev.Gemeindebuero@kirche-burscheid.de 

Küsterinnen
Burscheid: Ursula Sander, Pastor-Löh-Str. 4,Tel: 02174/66 08 68 
(Vorwahl unbedingt mitwählen!) Mail: ursula.sander@kirche-burscheid.de 
Hilgen: Katharina Wotsch, An der Floßwiese 11, Tel. 6 47 92

Gemeindezentrum und Kirche Hilgen    Dünweg 11, Tel. 76 96 11

Spendenkonto der Gemeinde IBAN:DE 04 3506 0190 1011 6930 55      
BIC: GENODED1DKD KD-Bank Dortmund

Katholisches Pfarrbüro   Altenberger Str. 3, Tel. 84 71 
   mail: kath.pfarrbuero@kirche-burscheid.de 
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Evangelische Förderverein der
Briefseelsorge Kinder- und 
Postfach 600306, Jugendarbeit

81203 Münchenin der evan. Kirchen-  
gemeinde Burscheid e.V Ökumenisches 

Hospiz 
Haus-

Spendenkonto: 382550155 Betreuungsdienst      
Kreissparkasse Köln BLZ 37050299 Burscheid

Vorsitzende: Dr. Inge Hiller  Unsere Kinder- Koordinatorin:  Esther Heider   Tageseinrichtungen Büro: Höhestr. 12 (im Kath. Pfarrheim)  (in Trägerschaft der Tel. 50 23 AB wird täglich abgehört "Johanniter”) Bürozeiten Mo + Mi 10-12, Do 11-13 Uhr Familienzentrum “Auf Fax 5024. www.oehhb.deder Schützeneich", e-mail: oehhb@kirche-burscheid.deLeitung Inge Wirths, Sterbebegleitung TrauerbegleitungTel. 29 26,  http://www.schuetzeneich.de  
Integrative Johanniter-Kinder- Johannes-Löh-
tagesstätte Burscheid-Hilgen Gesamtschule  
Rosenkranz 37, Tel. 6 10 61         und  
Leitung Cornelia Tauschel Evangelische 
http://www.johanniter.de Realschule

Auf dem Schulberg 4Evangelisches Tel. 57 38 Kinderheim www.johannes-löh-gesamtschule.de Bismarckstraße 5, www.ekir.de/realschule-burscheidTel. 1074 (Aufnahmen 
erfolgen ausschließlich über 
die Jugendämter)            Mail:
Ev.kinderheim-burscheid@t-
online.de          www.Ev-
Kinderheim-Burscheid.de
 

Evangelische 
Jugendhilfe 
Bergisch Land 
gGmbH 
Fachbereich 
Ambulante 
Dienste / Heil-
pädagogische 
Ambulanz, 

Bismarkstr. 5 
51399 Burscheid 
Tel. 02174-307 94 23
Mail: Hpa@ejbl.de   www.ejbl.de

Kontakt:           
Sabine Gehner-Höttgen, Tel. 768 373

Schuldnerberatung RheinBerg 
für Menschen aus Bur-scheid jeden 

Montag 
von 14.00 - 17.00 Uhr im 
Burscheider Rathaus (Zi 1) 
Termine nach Vereinbarung 
unter Tel. 02202 / 93 73 70 
Ansprechpartnerin: 

Gabriele Selent
www.schuldnerberatung-

rheinberg.de
Wir sind eine Beratungsstelle in 
gemeinsamer Trägerschaft des 
Diakonischen Werks des 
Evangelischen Kirchen-
verbandes Köln und Region 
und des Caritasverbandes für den 
Rheinisch Bergischen Kreis e.V.
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Diakoniestation
Hauptstr. 64  (in Trägerschaft der 
Rheinischen Gesellschaft für 
Diakonie) hilft und berät in 
häuslicher Krankenpflege.  

Leitung: Andreas Hasenclever 
Tel. 84 54, AB Fax 766911, Treff für Menschen  
www.ds-burscheid.de mit  Demenz und ihre 
mail: info@ds-burscheid.de Angehörigen am 1.+ 
Büro: Mo - Fr. 8.30 bis 14.30 Uhr, 3. Mittwoch im Monat 

In pflegerischen Notfällen von 15-17 Uhr im Ev. 
0179/2 26 35 63 Altenzentrum.  Um 

Anmeldung wird  Ev. Altenzentrum  gebeten bis 2 Tage Luchtenberg-Richartz- vorher bei Haus Christa Glaubitz,  Tel.76 64 51  Auf der Schützeneich 6, 
Leitung: Birgit Hoferichter  Diakonie 

Tel. 76 63 Fax 766410 Betreuungsverein Köln 
www.luchtenberg-richartz-haus.de und Region e.V.: 
mail:info@luchtenberg-richartz-haus.de Beratungssprechstunde  

zu Vorsorgevollmacht, Ökumenische Altenhilfe ”Grüne Patientenverfügung, Damen und Herren“ im Ev. Alten- Betreuungsverfügung, jeden 1. zentrum, Tel. 7663 Freitag im Monat, 9 bis 12 Uhr, im Kontakt: Sigrid Linden, Tel. 6 00 71 Rathaus Burscheid, Höhestraße 7-9 
(Raum 0.01), kostenfrei.  Termine Tagespflege im Ev. Altenzentrum 
auch außerhalb der Sprechstunde Leitung: Christa Glaubitz Tel. 76 64 51
möglich: Tel. 02232  - 94 65  12, 

“Auszeit", der ehrenamtliche häus- andre.bueter@diakonie-koeln.de, 
liche Betreuungsdienst zur Ent- www.diakonie-betreuungsverein.de
lastung der Familien von Demenz-
kranken, Leitung: Silvia Delbressine  
und Christa Glaubitz  (Diakoniestation 
und Ev. Altenzentrum gemeinsam)

TelefonSeelsorge kostenfrei “Zeit für mich", Gesprächskreis 0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222für pflegende Angehörige, www.telefonseelsorge.de Leitung: Christa Glaubitz Tel. 76 64 51 Kinder- und  Jugendtelefon / 
Sorgentelefon  
kostenfrei  0800/111 0 333 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr,

Elterntelefon 
kostenfrei  0800/111 0 550 

Eine Wochenübersicht gibt es an der 
Rezeption.
Cafeteria  15 bis 17 Uhr geöffnet, 
Dienstag bis Donnerstag, Samstag 
und Sonntag und an Feiertagen. 
Leckere Kuchen und Eis. 

Nachbarschaftszentrum            
Schützeneich

Wir laden ein zum Mittagstisch  
täglich ab 12 Uhr. Sie können 
zwischen 2 Menüs wählen. 
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Alanon-Gruppe 
(Angehörigengruppe)
regelmäßige Treffen Dienstag 19.30 

Haus der Kirche, Auf dem Schulberg 8 Uhr im Gemeindezentrum Hilgen-
Tel. 02174/89 66-0. Superintendent, Dünweg dort auch (Nur nach 
Verwaltung des Kirchenkreises und der telefonischer Absprache)  Dienstag-Gemeinden. Schulreferat, Jugendreferat/ nachmittag Al-Ateen  Gruppe Jugendwerk, Familien- und 

für Kinder ab 10 JahrenErwachsenenbildungswerk, Öffentlich-
Info-Tel.  6 11 69 oder 021 96/ 830 82keitsarbeit, Notfallseelsorge, IT-Abteilung                             

      
Suchtberatung undDiakonie im Kirchenkreis
Prävention Eich 4 c, www.diakonie-leverkusen.de
42929 WermelskirchenLeitung  Pfr. Hans Höroldt, 0214/ 38 27 12

         (auch für Burscheid)    
Betreuungsverein, Tel. 021 96 / 9 34 31 
02171/2 86 60 und 0214/382-750 Fax  73 24 94 
Behindertenhilfe,Tel. 02171-394 99 65  sb.wermelskirchen@diakonie-kklennep.de  
Beratung für Arbeitslose und Offene Sprechstunde:  Montag 
Sozialhilfeempfänger 15 - 18 Uhr und nach Vereinbarung 
Humboldtstr. 65  Tel. 0214/3 82-755 Drogenkontaktladen Leverkusen,
Im Arbeitslosenzentrum Schulstr. 5 Hardenbergstr.49,Tel. 0214/86 86 10
Tel. 0214/ 73 48 98 52 Telefon-Notruf in Köln für 
Familienpflege  Marianne Strunz,            Suchtgefährdete Tel. 0221/31 55 55.      
Tel. 0214/382 719        
   

Erziehungsberatungsstelle für 
Eltern, Kinder, und Jugendliche
Im Haus der Kirche: 
Auf dem Schulberg 8, 
51399 Burscheid  Tel. 02174/ 89 66 -170

       
Gehörlosenseelsorge               
Pfarrerin Dagmar 
Schwirschke und 
Pfr. Dieter Schwirschke, 
Schwetzinger Str. 56, 

51107 Köln, Tel. 0221/890 52 41 
(auch Schreibtelefon),  Fax: 890 52 42  
gehoerlosenseelsorge@kirche-koeln.de 
      

Anonyme 
Alkoholiker             
Wermelskirchen
Markt 7
42929 Wermelskirchen 

 Tel. 02196/57 84 oder 02196/9 36 06
39

Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag ab 11.30 Uhr 
Durchgehend Küche bis 21.00 Uhr
INFO@ALTES-LANDHAUS-ONLINE.DE
WWW:ALTES-LANDHAUS-ONLINE.DE

Familie Weilbächer

Flügel 3               Tel.:02174/89 21 25
51399 Burscheid Fax: 02174/49 82 28



Wir danken allen, 
die uns mit Inseraten unterstützen

S
Jah

en

eit 
80 

r
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Abendgottesdienst mit Volksliedern in Hilgen                                               
am Donnerstag, 6. Oktober um 19.30 Uhr. 

Nach einem fröhlichen und gut besuchten ersten Versuch im Frühjahr 
2015 freuen wir uns auf einen zweiten Volkslieder-Gottesdienst mit 
Ihnen und Euch,  diesmal vor allem mit Herbst- und Winterliedern, die 
vom Glauben erzählen oder Glaubensfragen anstoßen.

Silke Hamburger und Annerose Frickenschmidt

42

              Dies Zeichen markiert im Gottes-
                           dienstplan die Gottesdienste, in 

              denen Taufen möglich sind, wenn
     sie rechtzeitig bei der Pfarrerin 

oder dem Pfarrer des Bezirks angemeldet sind.

Aus Platzgründen schreiben wir in unserem Gottesdienstplan nur die 
Namen. Titel oder Funktion der meisten Predigerinnen und Prediger finden 
Sie auf Seite 32. Gottfried Busch ist Pfarrer im Ruhestand, Hannelore 
Schmiss  ist Prädikantin, Ekkehard Rüger  ist Prädikant. 

Um unsere nachbarschaftlichen Beziehungen zur evangelischen 
Kirchengemeinde Bergisch-Neukirchen zu pflegen, haben wir für den 23. 
Oktober einen "Kanzeltausch" verabredet. Pfarrer Gernold Sommer  über-

nimmt an diesem Tag unsere Burscheider Gottesdienste. Annerose 
Frickenschmidt hält um 10 Uhr den Gottesdienst in Bergisch-Neukirchen.

          Nach jedem                          
          Gottesdienst  
          laden wir 
          ein zum 
          Stehkaffee. 

Besondere Gottesdienste
siehe auch Seite 19,28,29,44





Unser Gemeindefest  
am 4. September 

 
beginnt um 11.00 Uhr 

in der Burscheider Kirche 
Dann feiern wir gemeinsam – jung und alt – 

einen  fröhlichen Familiengottesdienst.
Dann genießen wir 

leckeres Essen und Trinken 
und ein buntes Programm. 

Der abschließende Programmpunkt 
ist eine Filmvorführung des Stadtteilkinos 

um 16.00 Uhr im großen Saal 
unseres Gemeindehauses.

Den Titel dürfen wir nicht verraten, 
aber wer den Film schon einmal gesehen hat, 

setzt alles daran, ihn ein zweites Mal 
anzuschauen.

Feiern Sie mit!dabeidabei

sindsind

WirWir


